
Das Korken-Prinzip

Boris Reitschuster: „Warum die Falschen regieren“ – über die
Gruppendynamik in Parteien (die auch für Gewerkschaften und
Journalistenverbände gilt):

„Was  mich  damals  so  traf,  war  nicht  die  Niederlage  des
Besseren an sich. Es war die Art und Weise. Es waren all die
Intrigen,  die  auch  abseits  der  lokalen
Delegiertenversammlungen  vorherrschten.  Es  waren  die
Machtstrukturen. Wer was werden wollte, musste sich hochdienen
– wobei Plakat-Kleben und Frondienst am Wahlkampfstand noch
die geringeren Übel waren. Entscheidend war absolute Loyalität
nach  oben.  Nie  ein  falsches  Wort  sagen,  immer  schön
einschmeicheln bei denen, die schon Macht hatten – und das auf
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lokaler Ebene, wo es nicht um Ministerämter und gut dotierte
Abgeordnetensessel ging, sondern um ehrenamtliche Plätze im
Stadtrat.

Ich  dachte  damals,  das  System  habe  versagt.  Es  brauchte
Jahrzehnte, bevor ich verstand: Genau das war das System. Und
es hatte nicht versagt, es funktioniert genau so. Präzise wie
ein Uhrwerk. Und wenn man dieses System versteht, weiß man
auch, warum die Klingbeils, Schulz, Baerbocks, Habecks, Wüsts
und Günthers nach oben kommen: nicht die Fähigsten setzen sich
durch, sondern die Angepassten. Die Netzwerker. Die Kuchen-
Bringer.

Überzeugung,  inhaltliche  Kompetenz,  der  Mut,  für  diese
einzustehen und Verantwortung zu übernehmen, werden in diesem
System  bestraft.  Menschen  mit  echten  Überzeugungen,  die
unbequem werden, wenn etwas gegen diese läuft, sortiert dieses
System aus.“

Ich nenne diesen Mechanismus das Korken-Prinzip: Aus Mangel an
Gewicht nach oben geschwemmt.


